
Hunold, Christian Friedrich: Der andre Bücher liest/ der sieht/ daß du belesen (1701)

1 Der andre Bücher liest/ der sieht/ daß du belesen.

2 Zwar durch die Dunckelheit verbirgst du andrer Gut.

3 Doch das verbeelen zeigt/ daß du ein Dieb gewesen.

4 Klug muß ein Richter seyn/ der da Haußsuchung thut.

5 Der Wissenschafften Licht führt ihn durch alle Pforten.

6 Er dencket/ wenn ihm was in seine Nase fliegt/

7 Das Geist und Feuer hat/ daß in den schlechten Worten/

8 In deinem Mause-Dreck viel fremder Pfeffer liegt.
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